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Womit beschäftigt sich Ihre Abteilung?

Wir bieten kompetente Forschungs- und Entwicklungsunterstützung beim Modellieren, Simulieren 
und Optimieren der Produktion, der Funktion und des Einsatzverhaltens von porösen Werkstoffen 
und Verbundmaterialien. Wir erstellen simulationsbasierte Digitale Zwillinge bis auf die Material-
ebene, um Produktionsprozesse und Produktentwicklung (Filtration und Batterien) nachhaltig zu 
verbessern sowie Rohstoff- und Energiebilanzen quantitativ mitzubewerten.

Wo liegen die Forschungsschwerpunkte Ihrer Abteilung beim Thema »Energie?«

Unsere Batteriesimulation BEST unterstützt Automobilproduzenten und Hersteller elektrischer 
Energiespeicher dabei, langlebige und sichere Batterien mit höherer Kapazität und verbesserter 
Leistungsdichte zu bauen. Unsere Prozesssimulationen mit FOAM, TexMath und FLUID optimie-
ren Rohstoffeinsatz, Energie und Produktionszeit bei der Herstellung von porösen Werkstoffen 
(Schäume, Textilien, Dämmstoffe) und faserverstärkten Verbundmate rialien.

Die digitale Bauteiloptimierung unter Einsatz unserer Software FeelMath spart Energie durch 
deutlich geringere bewegte Massen bei Fahrzeugen, kann aber genauso die Lebensdauer von 
Waschmaschinen erhöhen. Die optimale Filterauslegung mit unserer Software FiltEST hat das Ziel, 
die Filtrationseffizienz zu steigern, insbesondere die Reinigungsleistung und Standzeit der Filter-
medien zu verbessern und gleichzeitig den benötigten Druck und damit den Energieverbrauch zu 
reduzieren.

Die »Energiewende« wird viel zitiert und kritisch diskutiert; was wird in fünf 
Jahren (in Deutschland) erreicht sein? 

Wahrscheinlich zu wenig. Trotzdem kümmern wir uns auf breiter Ebene darum, so schnell wie 
möglich eine CO2-neutrale Wirtschaft zu ermöglichen. 

Die beste Energie ist die, die nicht verbraucht wird, darum nun noch die 
 Gretchenfrage: Wo spart Ihre Abteilung im Alltag Energie?

Eine Berechnung auf einem Computer ist oft viel energieeffizienter als ein realer Versuch, aber 
ein Hochleistungsrechner verbraucht eben auch viel Strom. Wir setzen unsere Kompetenzen in 
der mathematischen Modellierung und der Entwicklung effizienter Algorithmen ein, um mög-
lichst wenige Operationen auf einem Rechner ausführen zu müssen. Das spart Energie und Zeit. 
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